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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform : Gemisch 
Handelsname : MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp A) 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 
Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Nutzung. 
Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Haftvermittler 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

 

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Deutschland Giftnotruf der Charité - 
Universitätsmedizin Berlin 
CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebäude), UG 

Hindenburgdamm 30 
12203 Berlin 

+49 (0) 30 19240  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Flam. Liq. 2 H225   
Acute Tox. 4 (Inhalativ) H332   
Skin Irrit. 2 H315   
Eye Irrit. 2 H319   
Skin Sens. 1 H317   
STOT RE 2 H373   
Aquatic Chronic 2 H411   
Wortlaut der Gefahrenklassen, H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

Hersteller 
Marbos GmbH & Co. KG 
Kressenweg, 15 
DE– 44379 Dortmund – Nordrhein-Westfalen 
Germany 
T +49 231 9957 0 
info@marbos.de - www.marbos.de 

mailto:info@marbos.de
http://www.marbos.de/
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2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

    

  

  GHS02 GHS07 GHS08 GHS09   
Signalwort (CLP) : Gefahr 
Enthält : Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem 

Molekulargewicht ≤ 700, Xylol, Ethylbenzol 
Gefahrenhinweise (CLP) : H225 - Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H315 - Verursacht Hautreizungen. 
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 - Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 - Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H373 - Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H411 - Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise (CLP) : P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 
Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
P243 - Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. 
P260 - Aerosol, Dampf, Gas, Nebel nicht einatmen. 
P280 - Schutzkleidung, Augenschutz, Gesichtsschutz, Schutzhandschuhe tragen. 
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. 
P304+P340 - BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte 
Atmung sorgen. 
P302+P352 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P501 - Inhalt und Behälter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage zuführen. 

EUH Sätze : EUH208 - Enthält Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit 
durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

Zusätzliche Sätze : 55,8 % des Gemisches bestehen aus einem oder mehreren Bestandteil/en unbekannter 
akuter Toxizität (inhalativ). 

2.3. Sonstige Gefahren 

Enthält keine PBT/vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 
 

Komponente 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze 
mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 
(25068-38-6) 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

2-Propanol (67-63-0) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Xylol (1330-20-7) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Xylol (1330-20-7) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

 
Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind, 
oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt, 
dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist. 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1. Stoffe 

Nicht anwendbar 
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3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze 
mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 

CAS-Nr.: 25068-38-6 
EG-Nr.: 500-033-5 
EG Index-Nr.: 603-074-00-8 
REACH-Nr: 01-2119456619-
26 

33 - 55 Skin Irrit. 2, H315 
Eye Irrit. 2, H319 
Skin Sens. 1, H317 
Aquatic Chronic 2, H411 

2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 
EG-Nr.: 200-661-7 
EG Index-Nr.: 603-117-00-0 
REACH-Nr: 01-2119455582-
50, 01-2119457558-25 

11 - 19 Flam. Liq. 2, H225 
Eye Irrit. 2, H319 
STOT SE 3, H336 

Xylol 
Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für die 
Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr.: 1330-20-7 
EG-Nr.: 215-535-7 
EG Index-Nr.: 601-022-00-9 
REACH-Nr: 01-2119486136-
34 

8 - 13,75 Flam. Liq. 3, H226 
Acute Tox. 4 (Dermal), H312 
Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 
Skin Irrit. 2, H315 
Eye Irrit. 2, H319 
STOT SE 3, H335 
STOT RE 2, H373 
Asp. Tox. 1, H304 
Aquatic Chronic 3, H412 

Ethylbenzol 
Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für die 
Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr.: 100-41-4 
EG-Nr.: 202-849-4 
EG Index-Nr.: 601-023-00-4 
REACH-Nr: 01-2119489370-
35 

4 - 7 Flam. Liq. 2, H225 
Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 
STOT RE 2, H373 
Asp. Tox. 1, H304 
Aquatic Chronic 3, H412 

Xylol 
Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für die 
Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr.: 1330-20-7 
EG-Nr.: 215-535-7 
EG Index-Nr.: 601-022-00-9 
REACH-Nr: 01-2119486136-
34, 01-2119488216-32 

2 - 4,5 Flam. Liq. 3, H226 
Acute Tox. 4 (Dermal), H312 
Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 
Skin Irrit. 2, H315 

 

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze 
mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 

CAS-Nr.: 25068-38-6 
EG-Nr.: 500-033-5 
EG Index-Nr.: 603-074-00-8 
REACH-Nr: 01-2119456619-
26 

( 5 ≤C < 100) Skin Irrit. 2, H315 
( 5 ≤C < 100) Eye Irrit. 2, H319 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : In allen Zweifelsfällen oder bei anhaltendenden Symptomen, Arzt aufsuchen. Bei 
Bewusstlosigkeit den Betroffenen in die stabile Seitenlage bringen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Opfer an die frische Luft bringen. Keine Mund-zu-Mund-Beatmung anwenden. Bei 
auftretender Reizung, Arzt aufsuchen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Mit Wasser und Seife waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. Bei Hautreizung: 
Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser auspülen und 
Arzt konsultieren. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Sofort einen Arzt rufen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
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4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken : Niemals versuchen Erbrechen herbeizuführen: Aspirationsgefahr. 
Chronische Symptome : Kann die Organe schädigen ({0|message=<alle betroffenen Organe nennen, sofern 

bekannt>|filter=^(_)?ORGAN_.+}) bei längerer oder wiederholter Exposition 
({1|message=<Expositionsweg angeben, wenn schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei 
keinem anderen Expositionsweg besteht>|filter=^(_)?EXP_ROUTE_.+}). 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. Längerer Hautkontakt kann ernsthafte Auswirkungen bis hin zu verzögert auftretenden Verätzungen haben. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Löschpulver. Kohlendioxid. Brandklasse B Schaum (alkoholbeständig). Wassersprühstrahl. 
Ungeeignete Löschmittel : Wasservollstrahl. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Explosionsgefahr : Die Dämpfe sind schwerer als Luft und können sich am Boden ausbreiten. Dämpfe können 
ein explosionsfähiges Gemisch mit Luft bilden. Entzündbar durch Funken. 

Reaktivität im Brandfall : Bei Brand: Bildung gesundheitsschädlicher Gase/Dämpfe. 
Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Bei Erhitzung/Brand: Bildung Kohlenmonoxid - Kohlendioxid. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Schutz bei der Brandbekämpfung : Umgebungsluft-unabhängiges Atemgerät und Chemikalienschutzanzug benutzen. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemeine Maßnahmen : Persönliche Schutzausrüstung tragen. Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende 
Lüftung sorgen. 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

6.1.2. Einsatzkräfte 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. Eindringen in den Untergrund vermeiden. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Zur Rückhaltung : Ausgelaufene Flüssigkeit eindämmen oder mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen, 
um ein Eindringen in die Kanalisation oder Wasserläufe zu verhindern. 

Reinigungsverfahren : Mit viel flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen. Zur Entsorgung in geeigneten, verschlossenen Behältern aufbewahren. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Weitere Angaben siehe Abschnitt 13. 7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung. 8. Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Zusätzliche Gefahren beim Verarbeiten : Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
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Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Einatmen der Dämpfe vermeiden. Für 
ausreichende Lüftung sorgen. Bei unzureichender Belüftung, Atemschutzgerät tragen. Von 
Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. Von offenen Flammen/Wärmequellen fernhalten. 
Ausreichende Erdung der Betriebsmittel sicherstellen. Die Dämpfe sind schwerer als Luft 
und können sich am Boden ausbreiten. Dämpfe können ein explosionsfähiges Gemisch mit 
Luft bilden. Hände waschen vor den Pausen und nach der Arbeit. Kontaminierte Kleidung 
vor erneutem Tragen waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Lagerbedingungen : An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. Kühl halten. 
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten 
fernhalten. Nicht rauchen. 

Zusammenlagerungsinformation : Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Die Anwendungshinweise beachten (siehe Technisches Datenblatt). Bitte auch Sicherheitsdatenblatt für B-Komponente beachten. 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

8.1.1 Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 

Xylol (1330-20-7) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Xylene, mixed isomers, pure 

IOEL TWA 221 mg/m³ 

IOEL TWA [ppm] 50 ppm 

IOEL STEL 442 mg/m³ 

IOEL STEL [ppm] 100 ppm 

Anmerkung Skin 

Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Xylol (alle Isomeren) 

AGW (OEL TWA) [1] 440 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 100 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG;EU;H 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Propan-2-ol 

AGW (OEL TWA) [1] 500 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 200 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG;Y 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
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Ethylbenzol (100-41-4) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Ethylbenzene 

IOEL TWA 442 mg/m³ (Ethylbenzol; EU; Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 
8 h; Arbeitsplatz-Richtgrenzwert) 

IOEL TWA [ppm] 100 ppm (Ethylbenzol; EU; Zeitlich gewichteter durchschnittlicher Expositionsgrenzwert 8 
h; Arbeitsplatz-Richtgrenzwert) 

IOEL STEL 884 mg/m³ (Ethylbenzol; EU; Kurzzeitwert; Arbeitsplatz-Richtgrenzwert) 

IOEL STEL [ppm] 200 ppm (Ethylbenzol; EU; Kurzzeitwert; Arbeitsplatz-Richtgrenzwert) 

Anmerkung Skin 

Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Ethylbenzol 

AGW (OEL TWA) [1] 88 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 20 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG;H;Y;EU 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

Xylol (1330-20-7) 

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 

Lokale Bezeichnung Xylene, mixed isomers, pure 

IOEL TWA 221 mg/m³ 

IOEL TWA [ppm] 50 ppm 

IOEL STEL 442 mg/m³ 

IOEL STEL [ppm] 100 ppm 

Anmerkung Skin 

Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Xylol (alle Isomeren) 

AGW (OEL TWA) [1] 440 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 100 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG;EU;H 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte 
Keine weiteren Informationen verfügbar 
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8.1.5. Control banding 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
Angemessene Lüftung sicherstellen. 

8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung 

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz: 
Schutzbrille mit Seitenschutz 

8.2.2.2. Hautschutz 

Haut- und Körperschutz: 
Hautschutzplan beachten. Insbesondere nach dem Arbeiten Hautpflegemittel verwenden. 
 
Handschutz: 
Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch 
auszuwählen. Da sich das Produkt aus mehreren Stoffen zusammensetzt, kann die Beständigkeit des Materials der Handschuhe nur geschätzt 
werden und muss vor dem Gebrauch getestet werden. Bitte beachten Sie die vom Hersteller angegebenen Hinweise zur Durchlässigkeit und 
Durchbruchzeit. Vermeiden: Lederhandschuhe 
 

Handschutz 

Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm 

lösemittelbeständige 
Handschuhe 

Polyvinylalkohol (PVA), 
Polyethylen 

6 (> 480 Minuten) 0,4 mm  EN ISO 374 

 
Sonstigen Hautschutz 
Materialien für Schutzkleidung: 
Empfohlen werden antistatische Kleidung und Schuhe 

8.2.2.3. Atemschutz 

Atemschutz: 
Bei unzureichender Belüftung, Atemschutzgerät tragen 
 

Atemschutz 

Gerät Filtertyp Bedingung Norm 

Atemschutzmaske mit Filter Typ A   

8.2.2.4. Thermische Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssig 
Farbe : Transparent. 
Geruch : Lösemittelgeruch. 
Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 
Schmelzpunkt : Nicht verfügbar 
Gefrierpunkt : Nicht verfügbar 
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Siedepunkt : > 200 
Entzündbarkeit : Nicht anwendbar 
Explosive Eigenschaften : Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
Brandfördernde Eigenschaften : Nicht brandfördernd. 
Explosionsgrenzen : Nicht verfügbar 
Untere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 
Obere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 
Flammpunkt : 11,5 °C 
Zündtemperatur : Nicht verfügbar 
Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar 
pH-Wert : Nicht anwendbar. 
Viskosität, kinematisch : 74850000 mm²/s 40°C 
Löslichkeit : Material ist wasserunlöslich. 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar 
Dampfdruck : Nicht verfügbar 
Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 
Dichte : 1 g/l 
Relative Dichte : Nicht verfügbar 
Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht verfügbar 
Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 

9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen 
VOC-Gehalt : ≈ 442,5 g/l VOC-Richtlinie (2004/42) 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Zersetzt sich beim Erhitzen. 

10.2. Chemische Stabilität 

Das Produkt ist bei üblichen Handhabungs- und Lagerbedingungen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Dämpfe können ein explosionsfähiges Gemisch mit Luft bilden. Die Dämpfe sind schwerer als Luft und können sich am Boden ausbreiten. 
Fernzündung möglich. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Bei erhöhten Temperaturen kann eine gefährliche Polymerisation stattfinden. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Oxidationsmittel. Säuren. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Phenol. Kohlenmonoxid. Wasser. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Nicht eingestuft 
Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft 
Akute Toxizität (inhalativ) : Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
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MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp A)  

ATE CLP (Gase) 4500 ppmv/4h 

ATE CLP (Dämpfe) 11 mg/l/4h 

ATE CLP (Staub, Nebel) 1,5 mg/l/4h 
 

Xylol (1330-20-7) 

LD50 oral Ratte > 4000 mg/kg Körpergewicht (Äquivalent oder vergleichbar mit EU Methode B.1, Ratte, 
Weiblich, Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Kaninchen > 4200 mg/kg Körpergewicht (4 Stdn, Kaninchen, Männlich, Experimenteller Wert, 
Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte 29,09 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit EU Methode B.2, 4 Stdn, Ratte, Männlich, 
Experimenteller Wert, Inhalation (Dämpfe), 14 Tag(e)) 

ATE CLP (oral) 3523 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (dermal) 1100 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (Gase) 4500 ppmv/4h 

ATE CLP (Dämpfe) 11 mg/l/4h 

ATE CLP (Staub, Nebel) 1,5 mg/l/4h 
 

2-Propanol (67-63-0) 

LD50 oral Ratte 5840 mg/kg Körpergewicht (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 401, Ratte, 
Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Kaninchen 16400 ml/kg (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 402, 24 Stdn, Kaninchen, 
Experimenteller Wert, Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte [ppm] > 10000 ppm (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 403, 6 Stdn, Ratte, Männlich / 
weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation (Dämpfe), 14 Tag(e)) 

ATE CLP (oral) 5840 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (dermal) 16400000 mg/kg Körpergewicht 
 

Ethylbenzol (100-41-4) 

LD50 oral Ratte 3500 mg/kg (Ratte; Sonstiges; Experimenteller Wert) 

LD50 Dermal Kaninchen > 5000 mg/kg (Kaninchen; Literaturstudie; Sonstiges; 15432 mg/kg; Kaninchen; 
Experimenteller Wert) 

LC50 Inhalation - Ratte 17,2 mg/l/4h (Ratte; Literaturstudie) 

LC50 Inhalation - Ratte [ppm] 4000 ppm/4h (Ratte; Literaturstudie) 

ATE CLP (oral) 3500 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (Gase) 4000 ppmv/4h 

ATE CLP (Dämpfe) 17,2 mg/l/4h 

ATE CLP (Staub, Nebel) 1,5 mg/l/4h 
 

Xylol (1330-20-7) 

LD50 oral Ratte > 4000 mg/kg Körpergewicht (Äquivalent oder vergleichbar mit EU Methode B.1, Ratte, 
Weiblich, Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Kaninchen > 4200 mg/kg Körpergewicht (4 Stdn, Kaninchen, Männlich, Experimenteller Wert, 
Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte 29,09 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit EU Methode B.2, 4 Stdn, Ratte, Männlich, 
Experimenteller Wert, Inhalation (Dämpfe), 14 Tag(e)) 

ATE CLP (oral) 3523 mg/kg Körpergewicht 
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Xylol (1330-20-7) 

ATE CLP (dermal) 1100 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (Gase) 4500 ppmv/4h 

ATE CLP (Dämpfe) 11 mg/l/4h 

ATE CLP (Staub, Nebel) 1,5 mg/l/4h 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Verursacht Hautreizungen. 
pH-Wert: Nicht anwendbar. 

 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenreizung. 
pH-Wert: Nicht anwendbar. 

 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Karzinogenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Ethylbenzol (100-41-4) 

IARC-Gruppe 2B - Kann beim Menschen kanzerogen wirken 
 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

 

2-Propanol (67-63-0) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 

Xylol (1330-20-7) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann die Atemwege reizen.  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Ethylbenzol (100-41-4) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

Kann die Organe schädigen (Hörorgane) bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Xylol (1330-20-7) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp A)  

Viskosität, kinematisch 74850000 mm²/s 40°C 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft 
Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 (25068-38-6) 

LC50 - Fisch [1] 1,3 mg/l (96 Stdn, Pisces, Literaturstudie) 
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Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 (25068-38-6) 

EC50 - Krebstiere [1] 2 mg/l (OECD 202: Daphnia sp. Akuter Immobilisationstest, 48 Stdn, Daphnia magna, 
Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Nominale Konzentration) 

EC50 72h - Alge [1] 9,4 mg/l (EPA 660/3 - 75/009, Selenastrum capricornutum, Statisches System, 
Süßwasser, Experimenteller Wert, Biomasse) 

ErC50 Algen 11 mg/l 
 

Xylol (1330-20-7) 

LC50 - Fisch [1] 2,6 mg/l (OECD 203: Fisch, Test zur akuten Toxizität, 96 Stdn, Oncorhynchus mykiss, 
Statische Erneuerung, Süßwasser, Read-across, Tödlich) 

ErC50 Algen 4,36 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, 73 Stdn, Pseudokirchneriella 
subcapitata, Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, GLP) 

 

2-Propanol (67-63-0) 

LC50 - Fisch [1] 9640 – 10000 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 203, 96 Stdn, Pimephales 
promelas, Durchflusssystem, Süßwasser, Experimenteller Wert, Tödlich) 

 

Ethylbenzol (100-41-4) 

LC50 - Fisch [1] 12,1 mg/l Pimephales promelas 

LC50 - Fisch [2] 4,2 mg/l (LC50; OECD 203: Fisch, Test zur akuten Toxizität; 96 h; Salmo gairdneri; 
Semistatisches System; Süßwasser; Experimenteller Wert) 

EC50 - Krebstiere [1] 2,1 mg/l Daphnia magna 

EC50 96h - Alge [1] 3,6 mg/l 
 

Xylol (1330-20-7) 

LC50 - Fisch [1] 2,6 mg/l (OECD 203: Fisch, Test zur akuten Toxizität, 96 Stdn, Oncorhynchus mykiss, 
Statische Erneuerung, Süßwasser, Read-across, Tödlich) 

ErC50 Algen 4,36 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, 73 Stdn, Pseudokirchneriella 
subcapitata, Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, GLP) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 (25068-38-6) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser. 
 

Xylol (1330-20-7) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Unter anaeroben Bedingungen im Boden biologisch 
abbaubar. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 1,19 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 2,23 g O₂/g Stoff 

ThSB 2,4 g O₂/g Stoff 
 

Ethylbenzol (100-41-4) 

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar im Wasser. Biologisch abbaubar im Boden. Geringes Potenzial 
für Adsorption im Boden. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 1,44 g O₂/g Stoff (20d.) 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 2,1 g O₂/g Stoff 

ThSB 3,17 g O₂/g Stoff 
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Ethylbenzol (100-41-4) 

BSB (% des ThSB) 45,4 (20 days) 
 

Xylol (1330-20-7) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 (25068-38-6) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 3 (Schätzwert, 25 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

Xylol (1330-20-7) 

BKF - Fisch [1] 7,2 – 25,9 (56 Tag(e), Oncorhynchus mykiss, Durchflusssystem, Süßwasser, Read-
across) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 3,2 (Read-across, 20 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500). 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,05 ("Beweiskraft der Daten"-Ansatz, 25 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

Ethylbenzol (100-41-4) 

BKF - Fisch [1] 1 (BCF; Sonstiges; 6 weeks; Oncorhynchus kisutch; Durchflusssystem; Salzwasser; 
Literaturstudie) 

BKF - Fisch [2] 15 – 79 (BCF) 

BKF - Andere Wasserorganismen [1] 4,68 (BCF) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 3,15 (Experimenteller Wert; 3.6; Experimenteller Wert; EU Methode A.8; 20 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500). 
 

Xylol (1330-20-7) 

BKF - Fisch [1] 7,2 – 25,9 (56 Tag(e), Oncorhynchus mykiss, Durchflusssystem, Süßwasser, Read-
across) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 3,2 (Read-across, 20 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500). 

12.4. Mobilität im Boden 

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700 (25068-38-6) 

Oberflächenspannung 59 mN/m (20 °C, 0.09 g/l) 

Ökologie - Boden Keine (experimentellen) Daten zur Mobilität des Stoffes vorhanden. 
 

Xylol (1330-20-7) 

Oberflächenspannung 28,01 – 29,76 mN/m (25 °C) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

2,73 (log Koc, Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 121, Read-across) 

Ökologie - Boden Geringes Potenzial für Adsorption im Boden. Mögliche Giftwirkung auf Pflanzenwuchs, 
Blüte und Früchte. 

 

2-Propanol (67-63-0) 

Oberflächenspannung Keine Daten vorhanden (Test nicht durchgeführt) 
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2-Propanol (67-63-0) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

0,185 – 0,541 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, Berechnungswert) 

Ökologie - Boden Sehr mobil im Boden. 
 

Ethylbenzol (100-41-4) 

Oberflächenspannung 0,029 N/m 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

log Koc,PCKOCWIN v1.66; 2.71; Berechnungswert; Koc; PCKOCWIN v1.66; 517.8; 
Berechnungswert 

 

Xylol (1330-20-7) 

Oberflächenspannung 28,01 – 29,76 mN/m (25 °C) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

2,73 (log Koc, Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 121, Read-across) 

Ökologie - Boden Geringes Potenzial für Adsorption im Boden. Mögliche Giftwirkung auf Pflanzenwuchs, 
Blüte und Früchte. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Örtliche Vorschriften (Abfall) : Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen. 
Empfehlungen für Entsorgung ins Abwasser : Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. 
Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung 

: Verpackungen nicht ohne geeignete Reinigung oder Aufbereitung wiederverwenden. 
Europäischer Abfallkatalog (EAK) Abfallschlüssel 15 01 10*: Verpackungen, die Reste 
gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind. 

Zusätzliche Hinweise : Der genannte Abfallschlüssel stellt eine Empfehlung aufgrund der voraussichtlichen 
Verwendung dieses Produktes dar. Aufgrund unterschiedlicher örtlicher Gegebenheiten in 
Absprache mit den örtlichen Behörden entsorgen. 

EAK-Code : 08 04 09* - Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN-Nr. (ADR) : UN 1866 
UN-Nr. (IMDG) : UN 1866 
UN-Nr. (IATA) : UN 1866 
UN-Nr. (ADN) : Nicht geregelt 
UN-Nr. (RID) : Nicht geregelt 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Offizielle Benennung für die Beförderung (ADR) : HARZLÖSUNG 
Offizielle Benennung für die Beförderung (IMDG) : HARZLÖSUNG 
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Offizielle Benennung für die Beförderung (IATA) : Resin solution 
Offizielle Benennung für die Beförderung (ADN) : Nicht geregelt 
Offizielle Benennung für die Beförderung (RID) : Nicht geregelt 

14.3. Transportgefahrenklassen 

ADR 
Transportgefahrenklassen (ADR) : 3 
Gefahrzettel (ADR) : 3  
 : 

 
 
IMDG 
Transportgefahrenklassen (IMDG) : 3 
Gefahrzettel (IMDG) : 3  
 : 

  
 
IATA 
Transportgefahrenklassen (IATA) : 3 
Gefahrzettel (IATA) : 3 
 : 

 
 
ADN 
Transportgefahrenklassen (ADN) : Nicht geregelt 
 
RID 
Transportgefahrenklassen (RID) : Nicht geregelt 

14.4. Verpackungsgruppe 

Verpackungsgruppe (ADR) : II 
Verpackungsgruppe (IMDG) : II 
Verpackungsgruppe (IATA) : II 
Verpackungsgruppe (ADN) : Nicht geregelt 
Verpackungsgruppe (RID) : Nicht geregelt 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich : Ja 
Meeresschadstoff : Ja 
Sonstige Angaben : Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 
Klassifizierungscode (ADR)  : F1  
Begrenzte Mengen (ADR) : 5L 
Freigestellte Mengen (ADR) : E2 
Beförderungskategorie (ADR) : 2 
Orangefarbene Tafeln : 
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Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D/E  
 
Seeschiffstransport 
Keine Daten verfügbar 
 
Lufttransport 
PCA freigestellte Mengen (IATA) : E2 
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 1L  
 
Binnenschiffstransport 
Nicht geregelt 
 
Bahntransport 
Nicht geregelt 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

15.1.1. EU-Verordnungen 
 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschränkungsbedingungen) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 über die Vermarktung und Verwendung 
von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe) gelistet sind 
VOC-Gehalt : ≈ 442,5 g/l VOC-Richtlinie (2004/42) 
Enthält keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 über die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter 
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind 

15.1.2. Nationale Vorschriften 

Deutschland 
Beschäftigungsbeschränkungen : Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten 
Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 2, Deutlich wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1) 
Störfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 
Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 3 - Entzündbare Flüssigkeiten 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe, die in diesem Gemisch enthalten sind, wurden nicht durchgeführt 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Änderungshinweise: 
Alle Abschnitte wurden gegenüber der vorhergehenden Version überarbeitet. 
 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 4 (Dermal) Akute Toxizität (dermal), Kategorie 4 

Acute Tox. 4 (Inhalativ) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 4 

Aquatic Chronic 2 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 2 

Aquatic Chronic 3 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 3 
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, Kategorie 1 

EUH208 Enthält Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Molekulargewicht ≤ 700. Kann 
allergische Reaktionen hervorrufen. 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 

Flam. Liq. 3 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 3 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 

STOT RE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, betäubende Wirkungen 

SDB EU (REACH Anhang II) 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 



MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp. B) 
 Sicherheitsdatenblatt  

gemäß REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878 
Ausgabedatum: 14.03.2022   Überarbeitungsdatum: 09.04.2021   Ersetzt Version vom: 17.01.2020   Version: 7.0 
 

   

09.04.2021 (Überarbeitungsdatum) DE (Deutsch) 1/15 
 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform : Gemisch 
Handelsname : MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp. B) 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 
Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Nutzung. 
Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Haftvermittler 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

 

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Deutschland Giftnotruf der Charité - 
Universitätsmedizin Berlin 
CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebäude), UG 

Hindenburgdamm 30 
12203 Berlin 

+49 (0) 30 19240  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Flam. Liq. 2 H225   
Acute Tox. 4 (Oral) H302   
Acute Tox. 4 (Inhalativ: Dampf) H332   
Skin Corr. 1 H314   
Skin Sens. 1 H317   
STOT SE 3 H336   
Aquatic Chronic 3 H412   
Wortlaut der Gefahrenklassen, H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

Lieferant 
Marbos GmbH & Co. KG 
Kressenweg, 15 
DE– 44379 Dortmund – Nordrhein-Westfalen 
Germany 
T +49 231 9957 0 
info@marbos.de - www.marbos.de 

mailto:info@marbos.de
http://www.marbos.de/
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2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

   

   

  GHS02 GHS05 GHS07    
Signalwort (CLP) : Gefahr 
Enthält : Benzylalkohol, 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin, m-Phenylenbis(methylamin), 

Salicylsäure, 2-Propanol 
Gefahrenhinweise (CLP) : H225 - Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H302+H332 - Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen. 
H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H336 - Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H412 - Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise (CLP) : P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 
Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
P243 - Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. 
P260 - Aerosol, Dampf, Gas, Nebel nicht einatmen. 
P280 - Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P303+P361+P353 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle 
kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen . 
P304+P340 - BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte 
Atmung sorgen. 
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. 
P403+P233 - An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 
P405 - Unter Verschluss aufbewahren. 
P501 - Inhalt und Behälter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage zuführen. 

EUH Sätze : EUH208 - Enthält 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin, m-
Phenylenbis(methylamin). Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

2.3. Sonstige Gefahren 

Enthält keine PBT/vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 
 

Komponente 

2-Propanol (67-63-0) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Benzylalkohol (100-51-6) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-
13-2) 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

m-Phenylenbis(methylamin) (1477-55-0) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

 
Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind, 
oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt, 
dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist. 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1. Stoffe 

Nicht anwendbar 
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3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 
EG-Nr.: 200-661-7 
EG Index-Nr.: 603-117-00-0 
REACH-Nr: 01-2119455582-
50, 01-2119457558-25 

30 - < 50 Flam. Liq. 2, H225 
Eye Irrit. 2, H319 
STOT SE 3, H336 

Benzylalkohol CAS-Nr.: 100-51-6 
EG-Nr.: 202-859-9 
EG Index-Nr.: 603-057-00-5 
REACH-Nr: 01-2119492630-
38 

15 - < 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302 
Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 
Eye Irrit. 2, H319 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin CAS-Nr.: 2855-13-2 
EG-Nr.: 220-666-8 
EG Index-Nr.: 612-067-00-9 
REACH-Nr: 01-2119514687-
32 

15 - < 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302 
Acute Tox. 4 (Dermal), H312 
Skin Corr. 1, H314 
Eye Dam. 1, H318 
Skin Sens. 1, H317 
Aquatic Chronic 3, H412 

m-Phenylenbis(methylamin) CAS-Nr.: 1477-55-0 
EG-Nr.: 216-032-5 
REACH-Nr: 01-2119480150-
50 

7 - < 15 Acute Tox. 4 (Oral), H302 
Acute Tox. 4 (Inhalativ: Staub, Nebel), 
H332 
Skin Corr. 1, H314 
Skin Sens. 1, H317 
Aquatic Chronic 3, H412 

Salicylsäure CAS-Nr.: 69-72-7 
EG-Nr.: 200-712-3 
EG Index-Nr.: 607-732-00-5 
REACH-Nr: 01-2119486984-
17 

1 - < 3 Repr. 2, H361d 
Acute Tox. 4 (Oral), H302 
Eye Dam. 1, H318 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Bei Bewusstlosigkeit Opfer in die stabile Seitenlage bringen und einen Arzt hinzuziehen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Verunfallter Person Frischluft zuführen. Arzt hinzuziehen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Nach Hautkontakt sofort und gründlich mit viel Wasser und Seife abwaschen. Bei 

anhaltender Reizung einen Arzt hinzuziehen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser auspülen und 

Arzt konsultieren. Bei anhaltender Reizung einen Augenarzt aufsuchen. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Reichlich Wasser trinken. KEIN Erbrechen 

herbeiführen. Sofort einen Arzt rufen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 
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ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Löschpulver. Kohlendioxid (CO2). Brandklasse B Schaum (alkoholbeständig). 
Wassersprühstrahl. 

Ungeeignete Löschmittel : Wasservollstrahl. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brandgefahr : Leichtentzündlich. Die Dämpfe sind schwerer als Luft und können sich am Boden 
ausbreiten. Fernzündung möglich. 

Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Bei Brand: Bildung reizender Gase/Dämpfe (Kohlenmonoxid - Kohlendioxid). Phenole, C9-
11; Destillat-Phenole. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Schutz bei der Brandbekämpfung : Umgebungsluft-unabhängiges Atemgerät und Chemikalienschutzanzug benutzen. 
Sonstige Angaben : Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit Wassersprühstrahl kühlen. 

Kontaminiertes Löschwasser separat sammeln. Es darf nicht in das Abwassersystem 
gelangen. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemeine Maßnahmen : Persönliche Schutzausrüstung tragen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Kein offenes 
Feuer, keine Funken. Alle Zündquellen entfernen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung 
vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

6.1.2. Einsatzkräfte 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Flüssigkeit nicht in Kanalisation, Wasserläufe, Untergrund oder tiefer gelegene Bereiche gelangen lassen. Bei Kontamination von Boden oder 
Gewässern die zuständige Behörde informieren. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Zur Rückhaltung : Mit viel flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen. 

Reinigungsverfahren : Mit viel flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen. Bei zugelassener Abfallbehandlungsanlage entsorgen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Hinweise zum Umgang mit dem Produkt finden Sie in den Abschnitten 7 und 8 dieses Sicherheitsdatenblatts. Weitere Angaben siehe Abschnitt 13. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Die Dämpfe sind schwerer als Luft und können sich am Boden ausbreiten. Dämpfe können 
ein explosionsfähiges Gemisch mit Luft bilden. Für ausreichende Belüftung sorgen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken 
oder rauchen. 
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7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Lagerbedingungen : An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. Kühl halten. 
Vor Hitze schützen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

Zusammenlagerungsinformation : Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Nicht lagern mit: Pyrophore 
oder selbsterhitzungsfähige Gefahrstoffe. 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Die Anwendungshinweise beachten (siehe Technisches Datenblatt). 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

8.1.1 Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 

Benzylalkohol (100-51-6) 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Benzylalkohol 

AGW (OEL TWA) [1] 22 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 5 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(I) 

Anmerkung DFG - Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG 
(MAK-Kommission); H - hautresorptiv; Y - Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei 
Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht 
befürchtet zu werden; 11 - Summe aus Dampf und Aerosolen 

Rechtlicher Bezug TRGS900 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900) 

Lokale Bezeichnung Propan-2-ol 

AGW (OEL TWA) [1] 500 mg/m³ 

AGW (OEL TWA) [2] 200 ppm 

Überschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(II) 

Anmerkung DFG;Y 

Rechtlicher Bezug TRGS900 

8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.5. Control banding 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
Angemessene Lüftung sicherstellen. 
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8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung 

Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e): 

   

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz 

Augenschutz 

Typ Einsatzbereich Kennzeichnungen Norm 

Dichtschließende Schutzbrille    

8.2.2.2. Hautschutz 

Haut- und Körperschutz: 
Hände waschen vor den Pausen und nach der Arbeit. Hautschutzplan beachten. Insbesondere nach dem Arbeiten Hautpflegemittel verwenden. 
 
Handschutz: 
Bitte beachten Sie die vom Hersteller angegebenen Hinweise zur Durchlässigkeit und Durchbruchzeit. Die Wahl eines geeigneten Handschuhs ist 
nicht nur vom Material, sondern auch von anderen Qualitätsmerkmalen abhängig, die sich von Hersteller zu Hersteller unterscheiden 
 

Handschutz 

Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm 

Bei wiederholtem oder 
länger anhaltendem 
Kontakt Handschuhe 
tragen 

Butylkautschuk 6 (> 480 Minuten) 0,5  EN ISO 374 

Bei wiederholtem oder 
länger anhaltendem 
Kontakt Handschuhe 
tragen 

Nitrilkautschuk (NBR) 6 (> 480 Minuten) 0,35  EN ISO 374 

Bei wiederholtem oder 
länger anhaltendem 
Kontakt Handschuhe 
tragen 

FKM-Fluoroelastomer 6 (> 480 Minuten) 0,4  EN ISO 374 

Kurzzeitexposition Polyvinylchlorid (PVC)    EN ISO 374 

8.2.2.3. Atemschutz 

Atemschutz 

Gerät Filtertyp Bedingung Norm 

Atemschutz Typ A Bei unzureichender Belüftung 
Atemschutz tragen. 

 

8.2.2.4. Thermische Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssig 
Farbe : Transparent. 
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Geruch : Aminartig. 
Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 
Schmelzpunkt : nicht bestimmt 
Gefrierpunkt : Nicht verfügbar 
Siedepunkt : > 200 °C 
Entzündbarkeit : Nicht anwendbar 
Explosive Eigenschaften : Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
Brandfördernde Eigenschaften : Nicht brandfördernd. 
Explosionsgrenzen : Nicht verfügbar 
Untere Explosionsgrenze : 2 vol % 
Obere Explosionsgrenze : 12 vol % 
Flammpunkt : 17 °C 
Zündtemperatur : Nicht verfügbar 
Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar 
pH-Wert : Nicht anwendbar. 
Viskosität, kinematisch : 0 mm²/s 
Viskosität, dynamisch : 16 mPa·s 23°C 
Löslichkeit : Nicht mischbar mit Wasser. 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar 
Dampfdruck : 48 hPa 20°C 
Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 
Dichte : 0,9 g/cm³ 23°C 
Relative Dichte : Nicht verfügbar 
Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht verfügbar 
Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 

9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen 
VOC-Gehalt : 530 g/l VOC-Richtlinie (2004/42) 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Keine Daten verfügbar. 

10.2. Chemische Stabilität 

Das Produkt ist bei üblichen Handhabungs- und Lagerbedingungen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Die Dämpfe sind schwerer als Luft und können sich am Boden ausbreiten. Fernzündung möglich. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Oxidationsmittel. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Kann giftige Gase freisetzen. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
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Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft 
Akute Toxizität (inhalativ) : Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
 

MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp. B)  

ATE CLP (oral) 1675,282 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (Dämpfe) 11 mg/l/4h 
 

Benzylalkohol (100-51-6) 

LD50 oral Ratte 1570 mg/kg KW/Tag (Ratte, Männlich, Experimenteller Wert) 

LD50 Dermal Kaninchen > 2000 mg/kg (EPA OTS 798.1100, Kaninchen, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 
Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte > 4,18 mg/l air (OECD 403, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 
(maximale erreichbare Konzentration), Inhalation (Aerosol), 14 Tag(e)) 

ATE CLP (oral) 1570 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (Gase) 4500 ppmv/4h 

ATE CLP (Dämpfe) 11 mg/l/4h 

ATE CLP (Staub, Nebel) 1,5 mg/l/4h 
 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-13-2) 

LD50 oral Ratte 1030 mg/kg (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 401, Ratte, Männlich, 
Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg Körpergewicht (OECD 402: Akute Dermale Toxizität, 24 Stdn, Ratte, 
Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte > 5,01 mg/l (OECD 403, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 
Inhalation (Aerosol), 14 Tag(e)) 

ATE CLP (oral) 1030 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (dermal) 1100 mg/kg Körpergewicht 
 

m-Phenylenbis(methylamin) (1477-55-0) 

LD50 oral Ratte 930 mg/kg Körpergewicht (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 401, Ratte, Männlich / 
weiblich, Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Ratte > 3100 mg/kg Körpergewicht (24 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 
Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte 1,34 mg/l (OECD 403, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation 
(Aerosol), 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte (Staub/Nebel) 1,34 mg/l/4h (OECD 403, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, 
Inhalation (Aerosol)) 

ATE CLP (oral) 930 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (Dämpfe) 1,34 mg/l/4h 

ATE CLP (Staub, Nebel) 1,34 mg/l/4h 
 

Salicylsäure (69-72-7) 

LD50 oral Ratte 891 mg/kg Körpergewicht (OECD 401: Akute Orale Toxizität, Ratte, Männlich, 
Experimenteller Wert, Oral) 

LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg (Ratte, Dermal) 

LD50 Dermal Kaninchen > 10000 mg/kg (Kaninchen, Dermal) 

ATE CLP (oral) 891 mg/kg Körpergewicht 
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2-Propanol (67-63-0) 

LD50 oral Ratte 5840 mg/kg Körpergewicht (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 401, Ratte, 
Experimenteller Wert, Oral, 14 Tag(e)) 

LD50 Dermal Kaninchen 16400 ml/kg (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 402, 24 Stdn, Kaninchen, 
Experimenteller Wert, Dermal, 14 Tag(e)) 

LC50 Inhalation - Ratte [ppm] > 10000 ppm (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 403, 6 Stdn, Ratte, Männlich / 
weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation (Dämpfe), 14 Tag(e)) 

ATE CLP (oral) 5840 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (dermal) 16400000 mg/kg Körpergewicht 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Verursacht schwere Verätzungen der Haut. 
pH-Wert: Nicht anwendbar. 

 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Kann vermutlich schwere Augenschäden verursachen 
pH-Wert: Nicht anwendbar. 

 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Karzinogenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 

2-Propanol (67-63-0) 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft 
 

MARBOFLEX Primer TK 2 (Komp. B)  

Viskosität, kinematisch 0 mm²/s 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft 
Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 

Benzylalkohol (100-51-6) 

LC50 - Fisch [1] 460 mg/l (EPA OPP 72-1, 96 Stdn, Pimephales promelas, Statisches System, Süßwasser, 
Experimenteller Wert, Nominale Konzentration) 

EC50 - Krebstiere [1] 230 mg/l (OECD 202: Daphnia sp. Akuter Immobilisationstest, 48 Stdn, Daphnia magna, 
Süßwasser, Experimenteller Wert, Fortbewegung) 

ErC50 Algen 770 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, 72 Stdn, Pseudokirchneriella 
subcapitata, Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, GLP) 

 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-13-2) 

LC50 - Fisch [1] 110 mg/l (EU Methode C.1, 96 Stdn, Leuciscus idus, Semistatisches System, Süßwasser, 
Experimenteller Wert, Tödlich) 

EC50 - Krebstiere [1] 23 mg/l 48 h; Daphnia magna (OECD 202) 

EC50 72h - Alge [1] 37 mg/l (EU Methode C.3, Desmodesmus subspicatus, Statisches System, Süßwasser, 
Experimenteller Wert, Zellenzahl) 
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3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-13-2) 

ErC50 Algen 37 mg/l 72 h; Desmodesmus subspicatus 
 

m-Phenylenbis(methylamin) (1477-55-0) 

LC50 - Fisch [1] 87,6 mg/l (OECD 203: Fisch, Test zur akuten Toxizität, 96 Stdn, Oryzias latipes, 
Semistatisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Nominale Konzentration) 

LC50 - Fisch [2] > 100 mg/l (LC50; 96 h) 

EC50 - Krebstiere [1] 15,2 mg/l (OECD 202: Daphnia sp. Akuter Immobilisationstest, 48 Stdn, Daphnia magna, 
Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Fortbewegung) 

ErC50 Algen 33,3 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, 72 Stdn, Pseudokirchneriella 
subcapitata, Statisches System, Experimenteller Wert, Nominale Konzentration) 

 

Salicylsäure (69-72-7) 

LC50 - Fisch [1] 90 mg/l (DIN 38412-15, 48 Stdn, Leuciscus idus, Statisches System, Süßwasser, 
Experimenteller Wert) 

EC50 - Krebstiere [1] 870 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 202, 48 Stdn, Daphnia magna, 
Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, Nominale Konzentration) 

EC50 72h - Alge [1] > 100 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, Desmodesmus subspicatus, 
Experimenteller Wert) 

 

2-Propanol (67-63-0) 

LC50 - Fisch [1] 9640 – 10000 mg/l (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 203, 96 Stdn, Pimephales 
promelas, Durchflusssystem, Süßwasser, Experimenteller Wert, Tödlich) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Benzylalkohol (100-51-6) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 
 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-13-2) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser. 
 

m-Phenylenbis(methylamin) (1477-55-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser. 
 

Salicylsäure (69-72-7) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 0,95 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 1,58 g O₂/g Stoff 

ThSB 1,623 g O₂/g Stoff 

BSB (% des ThSB) 0,41 – 0,6 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Unter anaeroben Bedingungen im Boden biologisch 
abbaubar. Leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB) 1,19 g O₂/g Stoff 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 2,23 g O₂/g Stoff 

ThSB 2,4 g O₂/g Stoff 
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12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Benzylalkohol (100-51-6) 

BKF - Fisch [1] 1,37 l/kg (BCFBAF v3.01, Schätzwert) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 1 – 1,1 (Experimenteller Wert, 20 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-13-2) 

BKF - Fisch [1] 1,827 – 3,16 (BCFBAF v3.01, Pisces, Schätzwert) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,99 (Experimenteller Wert, OECD 107: Verteilungskoeffizient (n-Oktanol/Wasser): 
Schüttelkolbenmethode, 23 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

m-Phenylenbis(methylamin) (1477-55-0) 

BKF - Fisch [1] < 2,7 (BCF) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,18 (Experimenteller Wert, OECD 107: Verteilungskoeffizient (n-Oktanol/Wasser): 
Schüttelkolbenmethode, 25 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

Salicylsäure (69-72-7) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 2,25 (Experimenteller Wert, Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 117, 25 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,05 ("Beweiskraft der Daten"-Ansatz, 25 °C) 

Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 

12.4. Mobilität im Boden 

Benzylalkohol (100-51-6) 

Oberflächenspannung 39 mN/m (20 °C) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

1,122 – 1,332 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, QSAR) 

Ökologie - Boden Sehr mobil im Boden. 
 

3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin (2855-13-2) 

Oberflächenspannung 3470 mN/m (23 °C) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

2,97 (log Koc, QSAR) 

Ökologie - Boden Geringes Potenzial für Adsorption im Boden. 
 

m-Phenylenbis(methylamin) (1477-55-0) 

Oberflächenspannung Keine Daten in der Literatur vorhanden 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

3,11 (log Koc, QSAR) 

Ökologie - Boden Geringes Potenzial für Mobilität im Boden. 
 

2-Propanol (67-63-0) 

Oberflächenspannung Keine Daten vorhanden (Test nicht durchgeführt) 

Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

0,185 – 0,541 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, Berechnungswert) 
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2-Propanol (67-63-0) 

Ökologie - Boden Sehr mobil im Boden. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Örtliche Vorschriften (Abfall) : Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen. 
Empfehlungen für Entsorgung ins Abwasser : Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen. 
Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung 

: Verpackungen nicht ohne geeignete Reinigung oder Aufbereitung wiederverwenden. 
Europäischer Abfallkatalog (EAK) Abfallschlüssel 15 01 10*: Verpackungen, die Reste 
gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind. 

Zusätzliche Hinweise : Der genannte Abfallschlüssel stellt eine Empfehlung aufgrund der voraussichtlichen 
Verwendung dieses Produktes dar. Aufgrund unterschiedlicher örtlicher Gegebenheiten in 
Absprache mit den örtlichen Behörden entsorgen. 

EAK-Code : 08 04 09* - Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN-Nr. (ADR) : UN 2733 
UN-Nr. (IMDG) : UN 2733 
UN-Nr. (IATA) : UN 2733 
UN-Nr. (ADN) : UN 2733 
UN-Nr. (RID) : UN 2733 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Offizielle Benennung für die Beförderung (ADR) : AMINE, ENTZÜNDBAR, ÄTZEND, N.A.G. (2-Propanol ; 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (IMDG) : AMINE, ENTZÜNDBAR, ÄTZEND, N.A.G. (2-Propanol ; 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (IATA) : Amines, flammable, corrosive, n.o.s. (3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine ; 2-
propanol) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (ADN) : AMINE, ENTZÜNDBAR, ÄTZEND, N.A.G. (2-Propanol ; 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin) 

Offizielle Benennung für die Beförderung (RID) : AMINE, ENTZÜNDBAR, ÄTZEND, N.A.G. (2-Propanol ; 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin) 

14.3. Transportgefahrenklassen 

ADR 
Transportgefahrenklassen (ADR) : 3 (8) 
Gefahrzettel (ADR) : 3, 8  
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 : 

  
 
IMDG 
Transportgefahrenklassen (IMDG) : 3 (8) 
Gefahrzettel (IMDG) : 3, 8  
 : 

   
 
IATA 
Transportgefahrenklassen (IATA) : 3 (8) 
Gefahrzettel (IATA) : 3, 8 
 : 

  
 
ADN 
Transportgefahrenklassen (ADN) : 3 (8) 
Gefahrzettel (ADN) : 3, 8  
 : 

  
 
RID 
Transportgefahrenklassen (RID) : 3 (8) 
Gefahrzettel (RID) : 3, 8  
 : 

  

14.4. Verpackungsgruppe 

Verpackungsgruppe (ADR) : II 
Verpackungsgruppe (IMDG) : II 
Verpackungsgruppe (IATA) : II 
Verpackungsgruppe (ADN) : II 
Verpackungsgruppe (RID) : II 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich : Nein 
Meeresschadstoff : Nein 
Sonstige Angaben : Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 
Klassifizierungscode (ADR)  : FC  
Begrenzte Mengen (ADR) : 1L 
Freigestellte Mengen (ADR) : E2 
Beförderungskategorie (ADR) : 2 
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Orangefarbene Tafeln : 

 
Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D/E  
 
Seeschiffstransport 
Begrenzte Mengen (IMDG) : 1 L 
Freigestellte Mengen (IMDG) : E2 
 
Lufttransport 
PCA freigestellte Mengen (IATA) : E2 
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 0.5L  
 
Binnenschiffstransport 
Klassifizierungscode (ADN) : FC  
Begrenzte Mengen (ADN) : 1 L 
Freigestellte Mengen (ADN) : E2 
 
Bahntransport 
Klassifizierungscode (RID) : FC  
Begrenzte Mengen (RID) : 1L 
Freigestellte Mengen (RID) : E2 
Beförderungskategorie (RID) : 2 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

15.1.1. EU-Verordnungen 
 

Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschränkungsbedingungen) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen) gelistet sind 
Enthält keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 über die Vermarktung und Verwendung 
von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe) gelistet sind 
VOC-Gehalt : 530 g/l VOC-Richtlinie (2004/42) 
Enthält keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 über die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter 
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind 

15.1.2. Nationale Vorschriften 

Deutschland 
Beschäftigungsbeschränkungen : Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten 

Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten 
Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 2, deutlich wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1) 
Störfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 
Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 3 - Entzündbare Flüssigkeiten 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Änderungshinweise: 
Alle Abschnitte wurden gegenüber der vorhergehenden Version überarbeitet. 
 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 4 (Dermal) Akute Toxizität (dermal), Kategorie 4 

Acute Tox. 4 (Inhalativ) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 4 

Acute Tox. 4 (Inhalativ: 
Dampf) 

Akute Toxizität (inhalativ: Dampf), Kategorie 4 

Acute Tox. 4 (Inhalativ: 
Staub, Nebel) 

Akute Toxizität (inhalativ: Staub, Nebel), Kategorie 4 

Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 

Aquatic Chronic 3 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 3 

EUH208 Enthält 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin, m-Phenylenbis(methylamin). Kann allergische Reaktionen 
hervorrufen. 

Eye Dam. 1 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 1 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen. 

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Repr. 2 Reproduktionstoxizität, Kategorie 2 

Skin Corr. 1 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1 

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, betäubende Wirkungen 

SDB EU (REACH Anhang II) 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 
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